
,)

zu finden. Wir beginneneinen ernstlichenKampf.
Frankreichbedarf desBeistandesaller feiner Kinder.
Es freut mich, daß der erstepatriotischeSchritt
vomSenat ausgegangenist. Er wird imLandeeinen
großenWiderhallfinden."

kinterdefsensinddieVorbereitungenzu demgroßen
Kampfe„für dieCivilisationgegendiepreußischeBar¬
barei"mit allemEifer betriebenworden;ganzFrank
reichtanztedenEaneandesChauvinismusund selbst¬
verständlichwar es auchdie eleriealePartei, welche
mächtigin die Kriegstrompeteblies; galt es dochdem
größtenStaat desProtestantismusin Europa; und
Protestantismusist ja immergleichbedeutendfür Fort¬
schritt,Reform, Erleuchtungund Bildung, Begriffe,
denenderRomanismnsewigfeindlichbleibenwird
undes auchheutenochnichtverschmähenwürde,wenn
er dieGewaltdazuhätte,mit TorturundScheiterhaufen
gegendieseFaktorendesmoderilenStaats- undVolks¬
leben,ins Feld zu ziehen.

Die Truppenzügenach der Grenzehörtengar
nicht auf. In Paris waren fast keineSoldaten
inehrund ein Theil der afrikanischenTruppen auch
bereitsin Frankreichangelangt.Man konntehieraus
gleichfallsersehen,daßder Vernichtungsschlaggegen
Deutschlandlängstund großartigvorbereitetwar.

Dank jedochder kaiserlichenLotterwirthschaftging
dieTrnppeneoncentrationamRheinnichtsoraschvor
würts, als mananfänglichgeglaubthatte. Marschall
BlaeBlahonging nachStraßbnrgzur Arinee. Sein
Corps, das bestandanfangsans vier Divisionen
InfanterieundeinerDivisionCavallerie;das II. Corps
ward vom GeneralFrofsard befehligt; seinHanpt-
quartierhattederselbezuerstin St. Avoldaufgeschlagen.
DiesesCorps— cs waren hauptsächlichdieTruppen
desLagers vonChalons— zählte drei Divisionen


